
Nach Julians Tode erwählten ihn die Solda¬
ten einhellig zum Kaiser; bevor er aber diese Wür¬
de annahm, mußten ihm die Soldaten alle verspre¬
chen , daß sie den christlichen Glauben annehmen woll¬
ten. Mit dem persischen König Sapor mußte er aus
dringender Noth einen nachtheiligen , und fchimpsti-
chen Frieden schließen, und zog dann mit feinem vee-
re nach Konstantinopel zurück, das er aber nicht mehr
erreichte; derm unter Wegs , da er zu Dadaftana an
den Granzen Galatiens , und Bithynlens in ernem
frischübertünchten Zimmer übernachtete, ward er
durch den Dampf glühender Kohlen ersticket ; (im
I. Chr. Z64.) Andere wollen die Ursache seines Todes
einer Ünverdaulichkeit zuschreiben. Cr regierte nur.
ein halbes Jahr, und ward 33 Jahre alt»

Uebngens ist es von diesem Kaiser merkwürdig ,
daß er den christlichen Glauben durch ein fey erlich es
Gesetz gebothen, die heidnischen Tempel, welche
Julian wieder eröffnet harte, versperret, die Götzen¬
priester , und heydnischen Philosophen ins Glend ver¬
wiesen , die verbannten katholischen Bischöfef und
unter diesen den Athanasius , au den er selbst zween
Brrefe schrieb,in ihre Kirchensprengel zurückberufen,
und den Arianern erkläret hat, daß er ihre Unruhen,
und Spaltungen herzstch verabscheue.

Valentmianus, und Dalens.
Valentinianus , ein Pannonier ? ward zehn Ta¬

ge nach Jovians Tode, von Anzyra nach Nizaa be¬
rufen , und von den Kriegsobersten zur Kaiserwür¬
de erhoben, die er durch seine herrlichsten Lugenden,
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